Abgabe 1

Die folgenden Fragen sind direkt in diesem Word-Dokument zu beantworten und elektronisch an den Übungsleiter zu schicken.. Als Antworten sind Stichwörter-Auflistungen nicht ausreichend. Beantworten Sie die Fragen in einigen präzisen Sätzen (Größenordnung zwischen 3 und 10 Sätzen). Falls Sie Sourcecode mit Klassen oder Interfaces angeben, verwenden Sie als Klassennamen Namen, die sich von ihrem Gruppen-Thema herleiten, z.B. bei einem Gruppen-Thema „Bank“ könnten Sie als Klassenname „Konto“ nehmen.

Als Grundlage zur Beantwortung der folgenden Fragen dient das Skriptum. Sie müssen die Fragen im Rahmen des Skriptums beantworten, d.h. ihre Antworten müssen Inhalte mit einbeziehen, die im Skriptum angeführt sind. Manche Informationen können Sie auch von anderen Stellen beziehen, wie z.B. Tuorials über Java, den CORBA-Standard etc. Hierzu gibt es passende Links auf der Webseite. 

Studierende, die die Übung KommSys I schon positiv abgeschlossen haben, müssen den RMI-Teil nicht beantworten (in ihre Note fließt nur der allgemeine Teil und der CORBA-Teil ein), bei Studierenden, die KommSys II bereits positiv abgeschlossen haben gilt dasselbe für den CORBA-Teil.

Fragen die mit (*) gekennzeichnet sind, müssen nicht unbedingt beantwortet werden. Sie sind aber notwendig, um ein Sehr Gut erlangen zu können.

Gruppeninfo

Hier tragen Sie Informationen zu ihrer Gruppe ein. Falls Mitglieder der Gruppe das alte Diplomstudium Wirtschaftsinformatik studieren und dort bereits eine der Übungen Kommunikationssysteme I oder II positiv abgeschlossen haben, so ist dies in der Tabelle zu vermerken.

Gruppe:  <TRAGEN SIE HIER IHRE GRUPPENNUMMER EIN>

Gruppenmitglieder: (in Tabelle eintragen)

	Name
	Matrikelnummer
	Folgende KommSys Übung bereits positiv abgeschlossen (I oder II)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	


Allgemeiner Teil

Die Fragen des allgemeinen Teiles sind von allen Übungsteilnehmern zu beantworten, egal ob Sie die Übungen KommSys I oder II schon gemacht haben oder nicht.

1. In der Programmiersprache Java: 

a) Was ist eine Klasse? Wie funktioniert Vererbung?

b) Was ist eine abstrakte Klasse?

c) Was ist ein Interface? Wie kann eine Klasse ein Interface implementieren?

Geben Sie je ein Beispiel für Klassen, Vererbung, abstrakte Klassen und Interfaces als Sourcecode. Compilieren Sie den Sourcecode mit „javac“.

Antwort:

2. In der Programmiersprache Java:

a) Zählen Sie die elementaren Datentypen auf, die in Java enthalten sind (int, ...). 

b) Was ist im Gegensatz dazu eine Referenz in Java?

c) Elementare Datentypen und Referenzen können in Methoden als Parameter übergeben werden. Kann der Wert von übergebenen Parametern in einer aufgerufenen Methode geändert werden? Geben Sie ein Beispiel als Sourcecode.

Antwort:

3. In der Programmiersprache Java: Was ist ein Package? Wie kann man Packages verwenden? Erläutern Sie kurz die hierarchische Struktur von Packages und wie diese durch das Dateisystem repräsentiert wird.

Antwort:

4. Charakterisieren Sie verteilte Applikationen. Beantworten Sie dabei die folgenden Fragen:

a) Welche Eigenschaften haben verteilte Applikationen? 

b) Was ist ein Client?

c) Was ist ein Server?

Antwort:

5.  (*) Im Skriptum (Kapitel 4: „Middleware als die Kommunikationsalternative”) wird zunächst eine eigene Version von RPC programmiert, die weder RMI noch CORBA verwendet. Erklären Sie (kurz) die Klassen des Clients und des Servers und was dort passiert.

Antwort:

6. Charakterieren Sie den Begriff “Middleware”. Beantworten Sie dazu die folgenden Fragen: 

a) Was ist Middleware? 

b) Wie kann man Middleware einsetzen, um verteilte Applikationen zu erzeugen? 

c) Was ist ein Broker?

Antwort:

7. Beantworten Sie die folgende Fragen zum Thema „IDLs“:

a) Wofür steht „IDL“ ?

b) Wofür braucht man eine IDL?

c) Welche Elemente werden in einer IDL beschrieben?

Antwort:

8. Erläutern Sie die Begriffe „Proxy“, „Stub“, „Skeleton“

Antwort:

RMI

Der RMI-Teil muss von Übungsteilnehmern, die die Übung KommSys I des alten Diplomstudiums erfolgreich abgeschlossen haben, nicht ausgefüllt werden.

1. Wofür steht „RMI“ ? Erklären Sie kurz, welche Dienste RMI anbietet.

Antwort:

2. Welche IDL wird in RMI verwendet? Was tut der „rmic“? (siehe auch RMI-Beispielapplikation am Anfang des Skriptums)

Antwort:

3. Was ist die „RMIregistry“ ? Wo wird Sie gestartet (Server, Client oder auf beiden)? Welche Parameter können beim Aufruf  angegeben werden ?

Antwort:

4. Was ist das Remote-Interface? Wie wird es verwendet? Geben Sie ein Beispiel als Sourcecode an.

Antwort:

5. Wofür braucht man die Klasse java.rmi.server.UnicastRemoteObject?

Antwort:

6. Skizzieren Sie anhand des praktischen RMI-Beispiels, wie man für RMI eine verteilte Applikation erzeugt:

a) Welche Interfaces, abgeleitet von welchen Interfaces ?

b) Welche Compiler werden in welcher Reihenfolge aufgerufen?

c) Welche Programme werden in welcher Reihenfolge gestartet?

Antwort:

CORBA

Der CORBA-Teil muss von Übungsteilnehmern, die die Übung KommSys II des alten Diplomstudiums erfolgreich abgeschlossen haben, nicht ausgefüllt werden.

1. Wofür steht CORBA? Was ist ein ORB?

Antwort:

2. Welche IDL wird in CORBA verwendet? Was tut der „IDLj“-Compiler? 

Antwort:

3. Was machen die Programme „orbd“ und „tNameServ“? (siehe auch CORBA-Beispielapplikation im Skriptum)

Antwort:

4. Bei der CORBA-Beispielapplikation im ersten Teil des Skriptums wird die Klasse StorageImpl von der Klasse StoragePOA abgeleitet, welche vom IDLj-Compiler automatisch erzeugt wurde. Ist StoragePOA ein Stub, Proxy, oder Skeleton? (Im Kapitel 4 entspricht dies <Interfacename>ImplBase, z.B. KundeImplBase)

Antwort:

5. Im Dritten Teil des Skriptums wird ein kurzer Überblick über die CORBA-Architektur gegeben. Dabei werden auch Object Adapters erwähnt. Beschreiben Sie mit ihren eigenen Worten die Aufgaben eines Object Adapters.

Antwort:

6. Skizzieren Sie anhand des praktischen CORBA-Beispiels am Anfang des Skriptums, wie man für CORBA mit Java eine verteilte Applikation erzeugt:

a) Welche Dateien werden benötigt?

b) Welche Compiler werden in welcher Reihenfolge aufgerufen?

c) Welche Programme werden in welcher Reihenfolge gestartet?

Antwort:

